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 < Editorial

Claus Weselsky, 
GDL-Bundesvorsitzender

die DB und der Bundesverkehrsminister wollten, dass wir 
ein Strategiepapier mit dem wohlklingenden Namen 
„Bündnis für unsere Bahn“ unterzeichnen. Hierin steht, 
was sich zwar beim oberflächlichen Lesen ganz gut an-
hört: „Die Tarifpartner schaffen mit ihrem Tarifpaket die 
Grundlage und Voraussetzungen, um Arbeitsplätze zu 
sichern.“ Was das aber für unsere Mitglieder wirklich be-
deutet und warum wir dieses Bündnis in Bausch und 
 Bogen abgelehnt haben, lesen Sie auf Seite 4. Für diese 
Ablehnung haben wir übrigens viel Zuspruch von unse-
ren Mitgliedern bekommen, denn sie haben gleich ge-
merkt, was hier gespielt wird. Wir sind so stark, weil un-
sere Mitglieder ehrlich informiert werden und deshalb 

zur rechten Zeit zusammenstehen. Wir streuen niemand Sand in die Augen und ver-
kaufen den Kündigungsschutz oder die Bahn aus einem Guss wie Sauerbier.

Unsere Stärke spiegelt sich auch bei den Wahlen zu den Mitbestimmungsgremien 
wider. Unsere Resultate bei den Betriebsrats-, den  Aufsichtsrats- und den Personal-
ratswahlen sowie zu den Wahlen der Jugend- und Auszubildendenvertretung finden 
Sie auf Seite 10. Wir gratulieren unseren Kollegen zu diesen Ergebnissen und wün-
schen ihnen viel Erfolg für eine starke Interessenvertretung.

Über die Schritte, die zwingend notwendig sind, damit wirklich mehr Verkehr auf die 
Schiene kommt und er sich auch rechnet, haben wir mit Peter Westenberger gespro-
chen. Der Geschäftsführer des Netzwerks Europäischer Eisenbahnen e. V. benennt 
dazu Ross und Reiter, siehe Seite 8.

Mit der Überführung der Deutschen Bundesbahn und der Deutschen Reichsbahn in 
die DB AG wurden am 1. Januar 1994 die Tarifverträge der vormaligen Staatsbah-
nen zu einem komplett einheitlichen Tarifwerk zusammengefasst. Auch wenn sie 
heute schon an Bedeutung verloren haben, spielten die sogenannten Konzerntarif-
verträge für lange Zeit eine wichtige Rolle und sorgten für manch tarifpolitischen 
Zündstoff. Mehr zur Geschichte und Bedeutung der konzerneinheitlichen DB-Tarif-
verträge in Teil 1 unserer Serie auf Seite 12 – für alle, die gerne einer Sache auf den 
Grund gehen.
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